
taglıch begegnen kann der der erliegen TeNzen hinweg Ordern ıcherheitspart-
selber uch immer wıeder ın .efahr ist nerschaft ist der zentrale Begriff, der uch 1ın

dem VO  5 der D-Grundwertekommission( Bıbelrunden, relıg10se Sprache un!
erkundıgung en fundamentalıisti- un: der ademıle fur Gesellschaftswissen-
schen Tendenzen gemeınsam iıst eın ArTg- Schaiten beim der SED erarbeıteten Posi-
wohn gegenuber Andersdenkenden, 1ıne ge- t1ıonspapler entfaltet werden soll Dies 4A5
WISSEe Aggressiviıtäat und Exklusivität, dıie el- chıeht ıIn sechs elatıv kurzen Abschnitten
N  a Dıalog erschweren. Umso notwendiger mıiıt den Überschriften: „Friedenssicherung
ınder eine fundierte Kenntnis un! Sen- UrCcC gemeinsame Sicherheit‘‘, ‚„Friıedlicher
sıbılısıerung für diese Stromungen un: Ver- Wettbewerb der Gesellschaftssysteme‘“‘,
suchungen, dıe ine re:  1C. Auseinander- „Notwendigkeit einer ultur des polıtischen
setzung ermoglıchen. Streits un! des Dialogs‘“‘, ‚„‚Ansatze fur 1nNe
Es fehlen wichtige Bereiche undamentalı- ultur des polıtıschen Streits‘“‘, ‚‚Grundre-
stischer Versuchung (Z 1ın der ath Dog- geln eiıner ultur des politischen Streits“‘,
matı. feministischen IT’heologıe, Katechese, „Neues enken, Handeln‘‘.
bel bıblızıstischen Grupplerungen USW.); In den abgedruckten Beıtragen diıesem
doch kann das uch als rgebnıs eiıner Vor- Positionspapier werden 1n unterschiedlichen
lesungsreihe keine vollstandiıge Behandlung extiormen Hıntergrundinformationen Vel-
der fundamentalistischen Problematıik le1- mittelt, nalysen versucht un: erstie TI1-
Sten. Regına Brandl, Innsbruck che EKiınschatzungen diesem Versuch

zweler Parteien mıit ganz unterschiedlichen
Das SPD/SED-Papier: Der Streit der Ideolo- gesellschaftliıchen unktionen abgegeben
gien un! die gemeınsame Sicherheit. Das Aaus Achatzy, Bamberg
Originaldokument der ktion Suhneze!l-
chen/Friedensdienste, hrsg VO' olfgang Politik ist eın jJedemBrınkel Jo Kodejohann, Dreisam- Verlag,
Freiburg/Br. 1983, 160 Seıiten erschwingliches Engagement
In Zeiten, 1ın denen NECUE Abrüstungsangebo- eorg Betz, artex Zur acC Jesu hne

un: moOglıche onzepte Z Realıisierung Wenn und AbDer, Christophorus-Verlag, FrTrel-
eines weniıger aggressiven „„Friıedens‘‘ VO.  _ burg Br 1987, 160 Seiten
seıten der sogenannten Großmachte einan- eoTrg Betz, VerehrenWIr den alschen
der ablosen, ın denen Verhandlungen uüber Eiınspruch die Verharmlosung der Sa-
konventionelle Iruppenstärken, affengat- ch Jesu, Christophorus-Verlag, reiburg
tungen USW. auf er ene gefuhrt Wel- Br 1987, 160 Seıiten
den, ca stellt ıch zwangslaufig dıe rage Leo Wallner, Eınfach nachgedacht, Iyrolıa-
Wiıe ange en estimmte Bucher und ihre Verlag, Innsbruck Wien 1987, 136 Seiten
nhalte Gultigkeit und Bedeutung? SO konn- Edward Schillebeeckx, Weıl Polıtik Nn1ıC al-

auch dem Versuch der ktion unne- les ist Von Gott reden ın einer gefahrdeten
zeichen/Friedensdienste ergehen, das SPD/ Welt, Verlag erder, reiburg ase Wıen
SED-Papier ne verschlıedenen ellung- 1987, 120 Seıiten
nahmen, rıientierungshilfen der Kritiken Vier Bucher lıiegen VOT mMIr, die alle dıe Ver-
unterschiedlichster Zeitgenossen/innen (von bındung christliıchen Lebens mıit polıtischem
Erhard Eppler uber Marıon Grafin onhoff Handeln beruhren. eorg etz mochte 1n
DIsS rıng FYetscher) einer breıteren Offent- seinem 99  artext‘‘ enannten uch keıine
Lchkeit zuganglıch machen. „akademıschen Lorbeeren amı ernten‘‘.
Dennoch ist die Absıcht der Herausgeber Er Sa; vielmehr, „‚Nachdenklichkeit wıll ich
den aktuellen Entwicklungen un! Verande- anstoßen, uch Dıskussion. Aber uch Mut
rungen 1 internationalen Machtspiel nN1ıC. un: Hoffnung mochte ich damıt wecken‘“
einfach eiIn- und unterzuordnen, denn 11) In s1ieben Themenkreisen werden uüuber
geht lihnen diıe WFortsetzung einer be- vlerzig erıkopen AUS den Evangelien Tal-
stimmten Tradıiıtion, namlıch die Dıiıskussion beıtet: Zuerst spricht der ext selbst, sodann
uber Sicherheitspartnerschaft uüber dıe folgt 1nNne unter einem Leıtmotiv stehende
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knappe uslegung, die uch poetische WOr- weck-De  ens wIird die rage nach Gott
1NEeIN N1ıC scheut Es SInd keine wıssen- ZUI freliesten un! grundlosesten Trage, die
schaftlıchen Exegesen, ber exte, die be- ıch der ensch tellen kann, wITrd uch der
Toffen machen, die T1IL1SC Sind, die darauf Weg Grott ZU. freiesten Lebensweg‘‘ 16)

Von hiler aus erschließt sıch eine NEUE iharren, 1n re!  R  en, 1ın Runden durchdisku-
1er un! meditiert werden. mens1ıon des prechens uber Gott, Gott
1el provokanter ist das zweiıte uch dessel- 1n selner Beziehung ZU. Menschen, gesehen
ben utors, da plakatıv un! direkt die W1- VO. Brennpunkt Jesu VO  } Nazaret Hılıer ist
derspruüchlichkeiten des kirchlich verkunde- diıe notwendende Möglichkeıit gegeben, My-

stik als intensiıve Form der otteserfahrungten Heilsanspruches miıt dem faktıschen Un-
heıl dieser Welt anprangert. Dreı nach Nor- un: Polıitik als intensive Form gesellschaftlı-
bert Lohfink „Entlastungstheorien‘‘ NelnN- hen Engagements 1n 1Ns bringen, 1ne

Polıitik, die „e1in jedem erschwinglıches En-nende eutungsmuster 1mM Umgang mıiıt D1-
i1ıschen Texten werden genannt Verjense1- gagement‘‘ 99) ist.

T1LZ chwe1ger, alzburg1gung, Verinnerlichung, Verprivatis]ıerung.
All diıesen eutungsmustern ist gemeınsam,
da ß S1Ee polıtısches Handeln un! kıiırchliıche BuchereılnlaufVerkundıiıgung trennen Nun, INa  } WwIrd mıiıt \  ; Büchereinlauf  \ec einwenden, daß diese Trennung iıne

ıne Besprechung der hıer angefuhrten Bucherolge ıtterer Errfahrungen der ergangen- bleibt der edaktion vorbehalten.)
heıt ist. Allerdings: War WIT.  1C. christ-

Arns AauUuLO Evarısto, Miıt den ugen der Jle BE-lıch, WIT.  1C isch, W as bısher ın der Ge- sehen. -edanken fuüur jeden Tag, Verlag Neue
aMunchen Zurich Wiıen 1989, 96 Seiten,Schıchte als polıtısches Christentum der

CNrıstliıche Polıitik verstanden wurde? S ge- DM/sFrT 13,80, 108,—.
Barenz e1InNno Der Gang auf dem Wasser. Prie-

sehen ist der dıe Erfahrung der fruhen Kir- ster un!: Gemeiljnde auf dem Weg, Verlag TIEed-
che programmatiısch eutfende Satz rich Pustet, Regensburg 1989, 125 Seiten,

24 ,—„Auch damals dıe ırche 1n der Erinne- Bauer Dolores, TOom des Elends Fluß der Hoff-
Nung. nterwegs mıit Dom Erwın rautler, Bl-run; den Meister und 1n der offnung auf
SC VO.  5 INgu, tto uller Verlag, alzburgdie zukunftige Vollendung, Der entsche!l- 1989, 264 Seiten, 198,—.

dend WarTr cıe glanzende Erfahrung mıit Jesu Bıemer Günter T’zscheetzsc Werner, Wegmarken.
Rat und Weg 1n der egenwart‘‘ eın dringen- Kın Orientierungsbuc. fuüur jJunge Menschen,

Verlag Herder, reiburg ase. Wıen 1989, 120
der Aufruf, erneut gelebten Erfahrungen Seiten, 14,80

Bußmann (LUWUS engho:; Carolın, Mıt Dır eben-polıtisch wıirksamen Christentums VOTZUSI{O- dig se1n. 3() Modelle {Ur Frauengottesdienste,Ben. Verlag Herder, reiburg ase Wien 1989, 46
Seıiten, 16,80Wenn INa  . die spannungsvolle Beziehung

zwıschen ‚„act10*‘ und ‚„„‚contemplatıo" en Byzantınısche ystik kın extbuc AQUus der „„Phıi-
Okalıa  : and Das Tbe der Monchsvater,

WenNnn INld.  ; chrıistliıches Handeln als AU:  N gel- ausgewaählt un! ubersetzt VO: LUS ahme,
tto uller Verlag, alzburg 1989, 200 Seiten,stigen Quellen gespeist erkennt, ist auch 238,—

Leo allners uch polıtisch ennen Es iimann Raıner, Christlich handeln ın der ach-
olge esu. Beıispiele aus dem Markusevangelı-ist 1Ne ammlung kurzer relig10ser exte, U: ausgearbeıtet fuüur Gemeıinde, Schule un!:

die nachdenklich machen, e1ls heıiter, teıls rTrwachsenenbildung, Matthıas-Grunewald-
ungemeın erns Am bewegendsten sınd die Verlag, Maınz 1989, 143 Seiten, 22,00

delıng-Leves alburga, Hat die Dıakonissin ın
Texte uber Zeugen wıder die Zeıt, über der Fruhen Kırche versagt? Untersuchungen
Rupert ayer und eın uüuber dıe Grunde, die ZU1 eendigung VO  > FTau-

endiensten ın der rTOomischen TC beıtrugen,Der Rezensent gesteht e1ın, daß ıhn Ed- als Manuskrıipt vervlelfaltigt, Maıiıntal Tank-
ward Schillebeeckx’ uch faszınılert hat In furt/M. 122 Seiten, 19,—.

kıcher eter (Hrsg.), Neue Summe eologıle. andDpackenden WYormulierungen werden etzt- Der Dienst der Gemeinde, Verlag Herder,
reiburg ase Wien 1989, 528 Seiten,lıch unauslotbare Raume anvısılert: m

westlichen gesellschaftlıchen 1ma der Sa- Fürs?E}ebha'rd (Hrsg.), Glaube als Lebensform Der
kularisierung un!: relıg10sen G'Gleichgultig- Beıitrag Johann Baptist Hıirschers ZUT euge-

staltung christliıch-kirchlicher LebenspraxIı1ıskeit, der Verwissenschaftlichung und ecn- un lebensbezogener eologıe, Matthıas-Gru-
nısierung, des instrumentellen ıttel- newald-Verlag, Maınz 1989, 164 Seiten, 48,—.
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